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Gemeinde / Stadt

Grammendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 1 0 0 1 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 3 3 8

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

01 0

SU M

Vegetationseinheiten
Johannisbeer- Sumpfreitgras- Erlenbruch

KH DHabitate + Strukturen OH S RH Z BH T NH N SH M OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Südlich von Grammendorf, im südlichen Teil der Niederung des Rote Brückegrabens ausgebildeter Erlenbruch, der nördlich vom Rote 
Brückengraben, südwestlich und östlich von einer Feuchtwiese begrenzt wird, während er südlich in einen Buchenwald übergeht. Seine 
Baumschicht wird überwiegend aus alten, mehrstämmigen Schwarz- Erlen gebildet. Mit unterschiedlicher Häufigkeit  tritt Gewöhnliche 
Traubenkirsche (Padus avium) auf, die auch in der Strauchschicht neben der zahlreichen Schwarzen Johannisbeere (Ribes nigrum)  und 
dem Gemeinen Schneeball (Viburnum opulus) vorkommt. In der brennesselreichen Krautschicht sind u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris 
pseudacorus, BAV), Sumpfsegge (Carex acutiformis), Sumpf- Reitgras (Calamagrostis canescens), Sumpf- Haarstrang (Peucedanum 
palustre), Ufer- Wolfstrapp (Lycopus europaeus) und Sumpf- Kratzdistel (Cirsium palustre) ausgebildet. Das Substrat der Fläche besteht aus 
eutrophen, degradierten, feuchten Torfen. Teilflächen werden periodisch überstaut. Für den Erhalt der Fläche wird die Weiterführung der 
ordnungsgemäßen Forstwirtschaft und eine Reduzierung der Entwässerung empfohlen.
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Alnus glutinosa

Phalaris arundinacea Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Frangula alnus Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Padus avium Peucedanum palustre
Phragmites australis Ribes nigrum Rubus spec. Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Stachys palustris Viburnum opulus


